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Das letzte Wort
Halle 10 Jult

Jn dem Streite zwiſchen der Reichsregierung und dem Fürſten
Bismarck hat nun wohl die Erſtere durch die amtliche Publikation
von Aktenſtücken über die Schritte welche ſie in Sachen des Fürſten

Bismarck gethan hat das letzte Wort geſprochen Die Veröffent
lichung dieſer Dokumente welche im amtlichen Deutſchen Reichs
anzeiger von keinen weiteren Bemerkungen begleitet ſind kann nur
den Zweck haben zu ſagen daß nichts Anderes offiziell gegen den
Fürſten Bismarck geſchehen iſt als das was hier mitgetheilt wor
den iſt Es wird hierin ausdrücklich hervorgehoben daß der
Kaiſer die Aeußerungen des Fürſten Bismarck als in keiner Weiſe
mehr verbindlich oder beſtimmend für die deutſche Reichspolitik be
trachtet daßz er auch Alles vermieden ſehen will was das Bild
des größten deutſchen Staatsmannes in den Augen der Bevölkerung
trüben könnte Noch bedeutſamer iſt der Jnhalt des zweiten Akten
ſtückes worin klar betont wird daß eine Wiederannäherung des
Fürſten Bismarck an den Kaiſer daun nur erfolgen könne wenn
der Fürſt den erſten Schritt thue daß aber auch eine ſolche Wieder
annäherung niemals zu dem Glauben Anlaß werde geben können
daß der Altreichskanzler wieder Einfluß auf die politiſchen Ent
ſchließungen der Reichsregierung gewonnen habe Aus dem Wort
laut des zweiten Doknmentes ergiebt ſich auch daß die Annahme
es Fürſten Bismarck von Berlin ans ſei ſein Geſuch an den

Kaiſer Franz Joſeph in Wien durchkrenzt und es ſei ihm in Folge
Berliner Preſſion eine Audienz beim Kaiſer Franz Joſeph ver
weigert unzutreffend iſt die Entſcheidung in Wien iſt in dieſer
Angelegenheit vielmehr ganz ſelbſtändig gefaßt Wie ſtellen ſich
nunmehr die Dinge nach dieſer Veröffentlichung dar

Es iſt doch eine erhebliche Aenderung gegen früher eingetreten
denn durch die neneſte Publikation iſt klar und deutlich bewieſen
daß es ſich in dem herrſchenden Streit nicht um einen Konflikt
zwiſchen dem früheren und jetzigen Reichskanzler handelt ſondern
um einen Konflikt zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem Fürſten
Bismarck Ans dieſem Konflikt heraus erfolgte ſ Z der Rücktritt
des Fürſten zu deſſen Genehmigung ſich der Kaiſer auch ſicher
dann erſt entſchloſſen haben wird als er einſah daß die Ding
abſolut nicht mehr wie bisher weitergehen wollten daß ein Zu
ſammenwirken zwiſchen ihm und dem Fürſten Bismarck fortan un
möglich war Die Einzelheiten dieſes Konflikts ſind bis heute nicht
bekannt geworden wenigſtens der größeren Oeffentlichkeit nicht
aber das begreift ein Jeder der Anprall muß furchtbar geweſen
ſein Fürſt Bismarck kann das Geſchehene noch immer nicht ver
winden und der Kaiſer denkt das geht aus der neueſten Publikation
hervor heute noch ganz genau ſo wie vor zwei Jahren Selbſt
wenn eine Annäherung erfolgt wird ſie doch nicht ſo weit geher
können daß Fürſt Bismarck wieder beſtimmenden Einfluß auf die
Reichspolitik erhielte Damit ſind alle und jede Annahmen der
Altreichskanzler könne direkt oder indirekt einmal wieder zum Rath
geber des Kaiſers berufen werden hinfällig geworden

Mehr noch Der Kaiſer verlangt daß zu einer Annäherung
dem Fürſten Bismarck unbedingt der erſte Schritt obliege Der
Monarch hat was nicht zweifelhaft ſein kann dem Fürſten Bis
marck auch die Gelegenheit geboten dieſen erſten Schritt zu thun
Als Fürſt Bismarck Berlin auf ſeiner letzten Reiſe paſſirte war
der Kaiſer im Schloſſe daſelbſt anweſend und dieſe Anweſenheit

Man ſagt
Roman von E v Wald Zedtwitz

Fortſetzung Nachdruck verboten
Bertha empfing die Beſuche mit ſtillem ſchmerzlichem

Lächeln ihre Betrachtung darüber anſtellend wie ſchwankend
doch Menſchen und ſomit auch Fürſtengunſt war Die Er
fahrungen des letzten Jahres ſollten ihr dauernd im Ge
dächtniß bleiben und zur warnenden Lehre dienen Sie nahn
ſich vor ihrer jungen Tochter dieſelbe mit auf den Lebens
weg zu geben

Aber ſie konnte ſich nicht entſchließen ſich wieder mit
alter Unbefangenheit in der Geſellſchaft welche ſie ſo tief
gekränkt hatte zu bewegen ſo ſchlug ſie denn alle Ein
ladungen ab nahm nur die eine bei Hofe an um dadurch
darzuthun daß ſie in ihre alte Stellung voll und bedingungs
los wieder zurückgekehrt war und beſchloß zugleich nach
Ellinors Hochzeit die Reſidenz zu verlaſſen

Als Frau von Schönwolff die Anzeige in der Hand hielt
welche ihr die Verlobung von Heinz Königshofen und Ellinor
von Römhild als unumſtößliche Thatſache vor die Augen
führte brach ſie vor Wuth in Thränen aus

Hätteſt Du Dich nicht ſo albern benommen Fauny ſo
würde ſie ſprach den Satz nicht aus an der Sache war
ja doch nun einmal nichts mehr zu ändern

Fanny war ſtill auf ihr Zimmer gegangen ſich ihren
trüben Gedanken an ihre hoffnungsloſe Liebe hingebend

Es ſchien heute ein Unſtern über dem Hanſe Schönwolff
zu walten von dem ſich ſchon ſeit längerer Zeit die Geſell
ſchaft nach und nach in auffallender Weiſe zurückgezogen
hatte Cäcilie klug genug dieſe Thatſache mit den wachſen
den Sympathien für Frau von Römhild in Zuſammenhang

bringen ſchäumte vor ritegg ſie fühlte daß mann ihr die bauytſächlichſte Verbreiterin jener Beſchuldigungen
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war was ſonſt nicht tmimer geſchieht ſchon vorher durch den
Hofbericht angekündigt worden Hätte ſich Fürſt Bismarck ſeinem
ehemaligen Herrn melden wollen ſo konnte es geſchehen möglich
war jedenfalls eine Entſchuldigung wie ſie hinterher in Dresden
und München erfolgte und ſchon ein ſolcher Schritt hätte über
manche Zwiſchenfälle der Vergangenheit einen Schleier gebreitet
Der Kaiſer erachtet ſich das iſt unleugbar durch den Fürſten
Bismarck außerordentlich tief gekränkt denn es ſteht in der neueſten
Kundgebung ſcharf und beſtimmt zu leſen Seine Majeſtät der
Kaiſer wird von der Hochzeit des Grafen Herbert Bismarck keine
Notiz nehmen Dieſes Verhalten läßt nichts an Präziſion zu
wünſchen übrig und Fürſt Bismarck jeder Menſch ſieht auch daß
es ſich hier um Parteinahme unr für den Fürſten oder für den
Kaiſer handeln kann

Das deutſche Reich verdankt dem Fürſten Bismarck unendlich
viel auch in der neueſten Publikation iſt dies anerkannt aber
auch Fürſt Bismarck verdankt dem Vaterlande ſehr viel und erſt
recht den Hohenzollern Kein Fürſt der modernen Geſchichte hat
jemals einem leitenden Miniſter eine ſolche Stellung eingeräumt
wie Kaiſer Wilhelm I dem deutſchen Reichskanzler dem Fürſten
Bismarck und auch unſer heutiger Kaiſer hat den Fürſten Bis
marck im höchſten Maße verehrt Soll man nicht auch hieran
denken Fürſt Bismarck iſt der größte deutſche Bürger aber als
ſolcher darf auch er nicht vergeſſen daß wenn er das Vaterland
groß gemacht hat doch auch Kaiſer und Reich ihn groß gemacht
haben Wie es gekommen daß Alles ganz anders ſich geſtaltete
als er gehofft und erwartet darnach muß er vorerſt ſich ſelbſt
fragen Der prinzipielle Grund iſt nicht weit zu ſuchen die kaiſer
liche Majeſtät und des Fürſten bis dahin unbegrenztes Macht
bewußtſein ſind in Konflikt mit einander gerathen Fürſt Bis
marck hat vielleicht in einer erregten Stunde ein Wort zu viel
geſprochen mehr als auch er ſprechen durfte und das ein alter
Kaiſer ihm wohl hätte verzeihen körnen das ein junger Monarch
aber doppelt ernſt nehmen mußte Der Wille des Kaiſers der
Wille des Kanzlers ſtießen zuſammen und da Fürſt Bismarck
ſelbſt im Parlament allezeit den Grundſatz vertreten der dentſche
Kaiſer und König von Preußen regiere nicht nur ſondern herrſche
auch ſo konnte er ſelbſt nicht im Zweifel darüber ſein welches das
Ende ſein werde

Niemand kann über Dankbarkeit weniger ſich beklagen als
gerade Fürſt Bismarck mit Auszeichnungen und Ehrenerweiſungen
aller Art iſt er überſchüttet Die Dotation von 1866 brachte
ihn in den Beſitz von Varzin die Dotation von 187071 in den
Beſitz von Friedrichsruhe durch das Nationalgeſchenk der Bis
marckſpende wurde ihm das zweite väterliche Gut Schönhauſen
zurückgegeben Heute noch werden dem greiſen Staatsmanne
Huldigungen dargebracht wo er ſich nur zeigt iſt das Alles
nichts Der Fenuerſeele des greiſen Staatsmannes iſt es nn
möglich ſich geiſtiger Trägheit hinzugeben es verlangt auch Nie
mand daß er ſich um der Welt Lauf überhaupt nicht mehr be
kümmern ſoll gebe er Nath ſo oft er will aber Eins muß er
vermeiden fortwährend neue Zankäpfel in den Tagesſtreit hinein
zuwerfen Und das thut der Fürſt davon läßt ſich nichts leugnen
mögen auch allzueifrige Gehilfen aus der Maus einen Elephanten
machen Daun muß aber der Fürſt ſolchem Treiben ein Ende
machen

Es iſt unbeſtreitbar daß in den letzten Monaten unter dem
Namen des Fürſten Bismarck eine groß Zahl von gehäſſigen

erkannt hatte und ſich auch nicht mehr ſcheute ſie als ſolche
zu bezeichnen

Da kam Herr von Schönwolff bleich und in höchſter Er
regung nach Hauſe

Jch habe meine Entlaſſung erhalten ſagte er verſtört
und mit einem Schlage trat das traurige Bild ſeiner Zukunft
voll vor ſeine Seele

Entlaſſung kreiſchte Cäcilie und weshalb
Eine kleine Meinungsverſchiedenheit bei der Leitung des

Hoftheaters Durchlaucht waren in der letzten Zeit über
haupt ſchon ſo kühl gegen mich

Da iſt nur dieſes Weib dieſe Römhild daran ſchuld
ſtöhnte Cäcilie ſich ihren maßloſen Zornausbrüchen gegen
dieſe gegen den Fürſten und Baron de Vendrecourt über
laſſend

Jetzt ſtand Frau von Schönwolff allein man wich ihr
ans nahm ihre Beſuche nicht an und erwiderte dieſelben
nicht nur Lieutenant Mohrberg nahm Gelegenheit zu
Fanny s Geburtstag einen Beſuch zu machen wurde jedoch
abgewieſen

Kaum hatte ſich die Aufregung über die plötzliche Ent
laſſung des Hoftheaterintendanten von Schönwolff ein wenig
gelegt ſo brachte der Abſchied des Kammerherrn Baron de
Vendrecourt die Gemüther wieder in Bewegung Man
wunderte ſich nicht darüber ebenſowenig daß er bei Nacht
und Nebel mit Hiuterlaſſung bedeutender Schulden ver
ſchwunden war denn man hatte es von dieſem unlauteren
Elemente eigentlich nicht anders erwartet

Wieder ſaßen einmal wie ſonſt ſo oft Heinz Königshofen
und ſein Freund Hans Mohrberg in dem behaglichen Heim
des Erſteren zuſammen Auf Heinzens Geſicht lagerte der
Abglanz ſeines ſtillen Glückes zugleich aber auch der Theil
nahme welche er für ſeinen jungen Freund empfand der um
düſterten Auges in das halbgefüllte Glas ſchaute
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Angriffen und unſchönen Behauptungen gegen Perſonen gerichtet
ſind die dem Fürſten nie das Geringſte zu Leide gethan haben
und deren ganze Schuld es iſt daß ſie heute an der Spitze der
Regierung ſtehen Wenn alle Miniſter die in den langen Jahren
in welchen Fürſt Bismarck Premierminiſter war aus ihren
Aemtern weichen mußten ihm dies nachtragen wollten oder ſchon
nachgetragen hätten welche Dinge würden denn wohl entſtanden
ſein Selten iſt ein aktiver Miniſter ſo rückſichtslos behandelt
wie der heutige preußiſche Miniſterpräſident Graf Eulenburg im
Miniſterium Bismarck und doch hat Eulenburg geſchwiegen Es
mag ja dem Fürſten Bismarck bitter ankommen Manches zu
vergeſſen aber lohnt es ſich für ihn einen Kampf gegen Wind
mühlenflügel zu führen mit Feinden zu kämpfen die gar nicht
beſtehen

Die deutſche Nation wünſcht dem Fürſten Bismarck ein langes
und geſegnetes Alter ſie wird nie ſeine Dienſte vergeſſen ſie wird
auf jedes ſeiner Worte aufmerkſam lauſchen aber der Staats
mann der den Deutſchen einen Kaiſer gab kann und darf nicht
verlangen daß die deutſche Nation zwiſchen dem Kaiſer und ihm
wählen ſoll Fürſt Bismarck iſt ein großer Mann aber was er
gethan that er als Miniſter des Kaiſers als Leiter der kaiſer
lichen Regierung Stets wollte er die Autorität des Kaiſers und
Herrn hochgehalten ſehen er hat ſich ſelbſt einmal mit Stolz als
kurbrandenburgiſcher Vaſall genannt und daraus folgt daß er
den kaiſerlichen Willen achten muß und die Träger des kaiſer
lichen Willens dazu kann er auch nicht Alles billigen was ſie
thuen Das iſt es was im Volke ſo peinlich berührt deshalb iſt
vor Allem zu wünſchen daß dieſer Streit ein Ende nimmt bei
welchem alle unſere Feinde die Hände ſich reiben Der größte
Bürger des Staates hat die größten Pflichten zu erfüllen das
ſteht feſt das gilt heute wie zu allen Zeiten

Die Pariſer Rothſchild s
Von unſerem Korreſpondenten

Parlsé 7 Jult
Eines der bekannteſten Häupter der Familie Rothſchild der

Baron Adolph iſt plötzlich in Geiſteskrankheit verfallen Vorgeſtern
Abend war es als dieſes Gerücht in den Clubs und auf dem Boule
vard zu cirkuliren begann heute iſt es bereits in das Gebiet der Er
S oder leichtſinnigen Uebertreibungen verwieſen Leider iſt auch
em Dementi nicht unbedingt zu trauen Die Pietät der Angehörigen

will nur von einem vorübergehenden und bereits behobenen Unwohl
ſin wiſſen indeß iſt es Thatſache daß der Baron Adolph ſeit
mehreren Tag n für alle Welt ſelbſt für nahe Verwandte unſichtbar
iſt und nicht minder unbeſtreitbar iſt daß er vorgeſtern in einem An
fall von Tobſucht Alles was ihm unter die Hand fiel zu zerſchlagen
verſuchte Als Erklärung für dieſen befremdlichen Zwiſchenfall wird
angegeben daß der Baron von einem chroniſchen Leiden geplagt wird
welches beſonders die reichen Leute heimſucht und gegen welches alle
Reichthümer der Welt keine Linderung zu ſchaffen vermögen von der
Gicht Mit zunehmendem Alter der Baron Adolph zählt bereits
73 Jahre werden die Anfälle des Uebels immer häufiger und zu
gleich ſchmerzlicher und in jüngſter Zeit war das Befinden des Patienten
ein ſo wenig günſtiges daß er die geplante Ueberſiedelung nach dem
Schloſſe Prégny am Genfer See wo er ſonſt regelmäßig den Sommer
zu verbringen pflegte von Woche zu Woche hinausſchieben mußte Von
den Qualen die der unglückliche Geldfürſt bei Eintritt jeder Kriſe
ſeines Leidens erduldet kann man ſich eine Vorſtellung machen wenn
man erfährt daß die Gicht ſich bei ihm gewöhnlich auf den Magen

n J

Du wirſt einſehen Heinz daß es unehrenhaft von mir
wäre wollte ich Fanny an mich feſſeln ohne ſelbſt etwas
dazu zu thun die Zeit des Wartens abzukürzen

Freilich Freilich bis zum Hauptmann iſt es noch
ſange bemerkte Königshofen

Und jetzt nun gar unter den ſchlechten Avancements
verhältniſſen und wer weiß ob bis dahin das Kommißver
mögen nicht erhöht wird und ob wir es überhaupt zuſammeu
bringen

Nun und was haſt
IJch werde meinen

laufbahn einſchlagen
Haus hatte leiſe geſprochen und Königshofen merkte ihm

an wie ſchmerzlich ihn dieſer Gedanke ſeinen lieben bunten
Rock auszuziehen berührte

Die Sache will überlegt ſein und mir ſcheint es daß
Du Dir vor allen Dingen die Ueberzeugung verſchaffen mußt
ob das Elternpaar von Schönwolff wenn Du wirklich einen
ernſtlichen Anlauf nimmſt Dir ihre Tochter geben will und
zweitens darfſt Du nicht ohne Weiteres Dein ſicheres Brot
aufgeben um ein unſicheres dafür einzuhandeln

Hans ſeufzte ſchwer Die Einwilligung der Eltern wird
allerdings ſchwer zu erlangen ſein für eine Stellung würden
indeſſen meine Vorgeſetzten ſorgen denn der Kommandeur
hat mir verſprochen und ſogar ſchon Schritte gethan mich
bei der Verwaltung der Strafanſtalten unterzubringen
Das klang ſehr kleinlant und Heinz ſchnitten die Worte
ſeines Freundes in s Herz

Jnnge Junge Das wäre was für Dich o Gott Du
würdeſt dort unglücklich werden

Aber ich liebe Fanny über alle Maßen und habe ich
nicht die Verpflichtung gerade jetzt wo ſich alle Welt von
ihren Eltern zurückzieht ihr tren zur Seite zu ſtehen

Beide Freunde trennten ſich nachdem Hans das Ver

Du beſchloſſen
Abſchied nehmen und eine Civil



e e h

S
a

S
2

e
S

S

Dei 2 Sonntag
wirft und dabei mehr und mehr das Herz afficirt Eine ſolche Kriſe
hatte er vorgeſtern zu überſtehen
Was der alte Herr wirklich Minuten lang ſeiner Sinne nicht mehr
mächtig war in Raſerei verfiel und die Gegenſtände ſeiner vielfährigen
Liebhaberei die ſeit vier Decennien mit
melten Kunſtſchätze zu zerſtören begann

Baron Adolph von Rothſchild ehemals Chef der Firma in Neagpel
hat ſich ſeit dreißig Jahren ganz vom Finanzgeſchäft zurückgezogen und
lebte ſeitdem mit dem verhältnißmäßig beſcheidenen Einkommen aus
ſeinem etliche Hundert Mill Fres betragenden Privatvermögen aus
ſchließlich ſeinen Neigungen als Kunſtkenner und Sammler Seine
hieſige Reſidenz in der Rue Monceau ſowie ſein Schloß am Genfer
See bergen Kunſtſchätze wie kein Muſeum der Welt ſie ſeltener oder
koſtbarer aufzuweiſen hat Die Franzoſen ſchmeicheln ſich mit der
Hoffnung dieſelben nach dem Tode des jetzigen Beſitzers durch letzt
williges Vermächtniß in die Galerien des Louvre übergehen zu ſehen
Wänſchen wir unſrerſeits daß dieſe Hoffnung ſich wenn überhaupt
nur erſt in fernerer Zukunft erfüllen möge Unter allen Mitgliedern
der Milliardaire Familie iſt nämlich keines ſo ſympathiſch wie der
Schloßherr von Prégny ſchon desbalb weil er ungleich den Andern
ſich mit ſeinem Reichthum zu beſcheiden weiß und ſeit einem Menſchen
alter aller Spekulation fern geblieben iſt

Uebrigens wäre es ein Jrrthum aus den Skandalerfolgen eines
Drumont und eines Marquis de Mordss folgern zu wollen daß in
irgend welcher Klaſſe der Bevölkerung ein dewußtes Uebelwollen gegen
die Familie Rothſchild beſtände Alle Deklamationen der Demagogen
die ihre boulangiſtiſche Vergangenhbeit vergeſſen zu machen ſuchen indem
ſie die Beſitzloſen gegen die jüdiſchen Könige der Epoche gegen die

internationalen Tyrannen des Geldmarktes aufzuhetzen ſuchen ſind
bis jetzt vergeblich geweſen Man kann im Gegentheil behaupten daß
die Rothſchilds in allen Kreiſen der Pariſer Geſellſchaft populär ſind
Das wird ſchon durch die bemerkenswerthe Thatſache illuſtrirt daß die
männlichen Mitglieder der Familie im alltäglichen Geſpräch einfach mit
dem Vornamen benannt werden wie dies in England bezüglich hervor
ragender Pairs der Gebrauch iſt in Frankreich jedoch ausſchließlich für
dieſe Finanzbarone gilt Man redet vom Baron Alphonſe vom

Baron Guſtave vom Baron Adolphe und jedes Kind weiß wer
gemeint iſt gerade ſo wie an der Themſe die Abkürzungen Lord
Randolph Churchill und Sir Charles Dilke jedem Eingeborenen
geläufig ſind

Daß es den Beſitzern ſo ungeheuern Reichthums nicht an Neidern
fehlt iſt ſelbſtverſtändlich jedoch verdient die Thatſache bemerkt zu
werden daß dieſe Neider der ganz entſchieden auftretenden öffentlichen
Meinung gegenüber ihre Gefühle nur ſelten an den Tag zu legen
wagen Dazu trägt eben ſo wohl die Finanzpolitik der Firma wie die
Ledensweiſe der Chefs des Hauſes bei Alle Welt weiß daß das Haus
Rothſchild grundſätzlich ſeinen Einfluß auf dem Geldmarkte nicht zur
Unterbringung einer Kriegsanleihe hergiebt daß es niemals an zweifel
haften Gründungen betheiligt war niemals auch das Vertrauen des
Publikums mit trügeriſchen Proſpekten mißbraucht hat Jedes in
duſtrielle Unternehmen für welches das Bankhaus der Rue Laffitte ſich
intereſſirt darf erfahrungsmäßig als ſolid gelten Solidität iſt über
haupt das Gepräge jeder Sache und jeder Perſon die zu der Firma
gehört Der geſchmackloſe Prunk mit dem gewiſſe Yankee Nabobs hier
zu blenden ſuchen und den ein Theil der franzöſiſchen Ariſtokratie leider
kopiren zu müſſen meint iſt den Rothſchild s unbekannt Einfach und
möglichſt wenig auffällig ſind die Livreen und Karoſſen einfach aber
äußerſt gediegen und am meiſten durch Sauberkeit ins Auge fallend
iſt die Einrichtung der Geſchäftsräume einfach vor Allem iſt die Lebens
weiſe der Chefs und ihrer Angehörigen Auf ihren Schlöſſern und
Villen entfalten ſie eine vornehme Gaſtlichkeit die jedoch allem Prahlen
ſo fern bleibt daß auch der Mindeſtdegüterte unter den Gäſten ſie
ohne Demüthigung annehmen kann Das einträchtige auf den Grund
ſätzen ſchlichter bürgerlicher Moral beruhende Familienleben die ſtrenge
Kindererziehung und die unermüdliche Wohlthätigkeit der Rothſchild s
d ſprichwörtlich und können in Palaſt und Hütte als Vorbild

ienen

So begreift es ſich daß die Mitglieder dieſer Familie obwohl
Monſieur Drumont in ihnen die jüdiſche Kapitaltyrannei zu ver
ſonificiren ſucht dem ganzen antiſemitiſchen Lärm kühl bis an s Herz
hinan gegenüberſtehen Die Thätigkeit des Pamphletiſten der vor
wenigen Jahren die ebenfalls dem Judenthum augehörenden Brüder
Pöéreira in einer überſchwänglichen Lobſchrift feierte und dieſe glücklichen
Spekulanten mit keinem Geringeren als Napoleon dem Großen ver
gleichen zu dürfen meinte hat für die Rotbhſchild s perſönlich bisher
nur eine Unannehmlichkeit im Gefolge gehabt ſie waren wie man ſagt
genöthigt in ihren eigenen Arbeitszimmern den Fernſprechapparat ab
zuſchaffen weil dumme Spaßmacher es für geiſtreich bielten ſie jeden
Augenblick anzurufen und auf die Frage nach ihrer Identität zu ant
worten Edouard Drumont Der Witz mag ja ganz gelungen ſein
indeß bei täglich mehrmaliger Wiederholung dürfte er doch langweilig
werden und auch den Geduldigſten um die gute Laune bringen Wenn
die Rothſchild s Angeſichts der in letzter Zeit ſo ungebärdig auftretenden
Wühlerei einigermaßen beſorgt oder auch nur ſtutzig geworden ſind ſo
geſchah es wohl nicht ihrer ſelbſt wegen ſondern wegen der Glaubens
genoſſen die noch nicht ſo lange wie ſie im Beſitz des franzöſiſchen
Bürgerrechtes ſind und die ſomit von dem Vorwurf der Vaterlands
loſigkeit eher betroffen werden könnten Glücklicher Weiſe hat die Be
wegung der Antiſemiten ihren Höhepunkt hier zu Lande bereits über
ſchritten Der Marquis de Morès hat der Sache ſeines Freundes
Drumont den Todesſtoß verſetzt als er einen der tüchtigſten jungen
Offiziere im Duell erſtach G A Fiſcher

leiß und Geſchmack geſam

ſprechen gegeben hatte vorläufig keinen übereilten Schritt
zu thun

Frau von Schönwolff hatte auffallend gealtert jetzt wo
ſie es nicht mehr der Mühe für werth hielt ihrem Aeußeren
wie ſonſt durch Anwendung von allen nur denklichen Toiletten
künſten aufzuhelfen fiel dies ganz beſonders auf

Aeußerlich und innerlich gebrocheun verließ ſie ihr Haus
beinahe niemals vergeblich darüber nachgrübelnd wie ſie die
ſich täglich mehrenden Geldverlegenheiten bekämpfen ſollte
Gern würde ſie die Reſidenz mit einem anderen Wohnorte
vertanſcht haben aber ſie mußte befürchten daß die Gläu
biger dann ihre Habſeligkeiten mit Beſchlag belegen würden
und außerdem war ein Umzuüg nicht ohne bedeutende Geld
mittel zu bewerkſtelligen So blieb ihr denn nur übrig hier
wohnen zu bleiben und das ſelbſt heraufbeſchworene Geſchick
geduldig über ſich ergehen zu laſſen

So kam der Frühling lachend ſtieg er in das Thüringer
Thal und ſchmückte es mit allen ſeinen Blüthenreizen

Auf das alte Schloß Zwangsfeld und ſeine Gärten ſchien
er ſich beſonders freundlich herabgeſenkt zu haben Da grünte
und blühte es wohin das Auge ſah und liebende Hände
ſchmückten die altersgrauen Mauern mit Laubgewinden und
bunten Wimpeln Sollte doch heute Anna von Ehlarn die
Tochter dieſes feudalen Ritterſitzes den Herzensbund für s
Leben mit Hartwig von Römhild ſchließen

Nur die beiderſeitigen Familienmitglieder wohnten der
ſtillen Feier bei dann ſtoben ſie auseinander vorläufig dem
jungen Paare hier allein die Herrſchaft überlaſſend deſſen
Reiſe nach Sumatra ſich noch ſo lange verzögern ſollte bis
ſie der Hochzeit von Ellinor mit Heinz Königshofen bei
gewohnt hatten

Heinz hatte ſich angekanft und nun ſtand auch ſeinem
Glücke nichts mehr im Wege

Es waren ſeltſame Gefühle mit denen Bertha der ge
liebten Tochter ihren zukünftigen Gatten vor dem Altare

Die Schmerzen ſteigerten ſich der

gehäuften Chaos trifft

Lokales
Der Nachdruck unkerer Original Bokal Berichte in nur mit OQuellenangade geſtattet

Halle 10 Juli
Aufbruch zur Sommerfriſche Der Auszug in die Sommer

friſche iſt mit mannigfachen Schwierigkeiten verknüpft Sie alle nach
Gebühr zu würdigen wird leider nicht angehen da ihrer zu viele ſind
Entſchieden die größten Schwierigkeiten hat der Vater der Familie
zu überwinden denn er muß das Fundament für alle Genüſſe der
Sommerfriſche liefern und zwar die ſchwer zu erlangenden Hundert
markſcheine Er kratzt aus allen Ecken und Winkeln den nöthigen
Mammon zuſammen um in den Städten und Dörfern wohin der
Auszug geht ſammt ſeinen Lieben anſtändig auftreten zu können Jſt
nach heißem Bemüben die erforderliche Summe beſchafft ſo ſtellt ſich
in der Regel doch noch ein erhebliches Manko ein denn Fritzchen
bedarf eines neuen Anzuges Elſe eines Mäntelchens nebſt verſchiedenen
anderen Kleinigkeiten und die Gattin eines Regenmantels einer
Morgenrobe und eines beſſeren Sonnenſchirms Nein in dieſer
Toilette können die Kinder und am allerwenigſten ich ſelbſt reiſen
Sieh liebes Männchen Du mußt doch Einſicht haben was werden
die Leute ſagen Senufzend werden zwei Hundertmarkſcheine für die
Ergänzung der Garderobe geſpendet und neue krampfhafte Verſuche
zur Deckung des Ausfalls gemacht Etwas unglücklich nimmt ſich des
Gatten Antlitz während dieſer Verſuche aus denn in Geldſachen hört
bekanntlich die Gemütdlichkeit auf
einigen Tagen in ſeinen Jigen auftaucht iſt das Zeichen daß nach
langen Mühen das große Werk gelungen iſt Mittlerweile wird in der
Wohnung der Reinlichkeit dieſem Stolz der deutſchen Hausfranu in aus
giebigſter Weiſe gefröhnt ſo daß die Fee der Küche mit wahrer Begierde
dem Erlöſungstage der Abreiſe entgegenſieht Auch wird fleißig geſchneidert

eklopft und gebürſtet Dann das Packen Große Berathungen finden
tatt was denn nun eigentlich mitgenommen werden ſoll ie Köchin

plaidirt für ſämmtliche Kochtöpfe die Gattin für alle Schlummerrollen
und Sophakiſſen der Gatte für ſeine geſammte Bibliothek Elſe für
ihre Blumenpreſſe und Zeichenmappe und Skizzenbücher Fritzchen für die
ganze Speiſckammer Allen Wünſchen ſoll willfahrt werden aber der
Koffer ſind zu wenige Man packt ein und packt aus und packt wieder
ein und packt wieder aus dis der Vater mit einem Donnerwetter in
dieſe Packverſuche hineinfährt und eine engere Auswahl unter dem an

Na es ging ja nun endlich alle Koffer
ſtehen nicht mehr als 20 Kilo Schwere wohl gepackt da alle Bündel
ſind geſchnürt alle Regenſchirme Sonnenſchirme und Stöcke ſind zu
ſammengebunden und die Arme der geſammten Familie ſind lahm ge
worden Es iſt Mittagszeit um 1 Uhr fährt der Zug Man huldigt
mit erſtaunlicher Schnelligkeit den Genüſſen der kalten Küche rückt noch
dies und das zurück ſchließt ſorgſam die Fenſter und Thüren und
ſchickt endlich nach einer Droſchke Es wird aufgeladen und zwar thurm
hoch auf dem Deck Auch das Jnnere des Wagens empfängt eine
ſtattliche Fülle von Gepäckſtücken Mit Mühe und Noth zwängt ſich
die Familie hinein Die Fee der Küche ſetzt ſich zum Kutſcher auf den
Bock Seid ihr auch alle hier fragt der Vater Ja tönt es zu
rück Wo iſt denn Fritzchen Hier Papa ſchallt es vergnügt
hinter etlichen Bündeln Nach dem Bahnhofe ruft der Hausherr
dem Kutſcher zu und langſam ſetzt ſich das Vehikel in Bewegung
Eine halbe Minute iſt man gefahren als die Gattin plötzlich aufſpringt
aufgeregt an die Scheiben klopft Kutſcher halten Sie halten
Sie Na was giebt s denn fragt beſtürzt der Gatte Ach denke
Dir ich habe meinen Strickbeutel vergeſſen Laß ihn nur ſchießen
beruhigt der Gatte Kutſcher los

Extrazug Von Leipzig aus wird am Sonnabend 16 Juli
ein Extrazug nach Hamburg abgelaſſen Zu demſelben werden auf
verſchiedenen Stationen der Direktionsbezirke Magdeburg und Erfurt
ſo auch in Halle Rückfahrten nach Hamburg Altona Kiel Kopen
hagen z zum einfachen Fahrpreiſe und mit 30tägiger Gültigkeitsdauer
abgegeben

Für Blumenfreunde Jm Schaufenſter des von Herrn O Lange
in dem neuen Gebäude der Preußiſchen Lebensverſicherungs Aktien
geſellſchaft früher Café David alte Promenade 4 eröffneten Blumen
geſchäfts iſt ſeit geſtern eine außerordentlich ſchöne Kollektion von
Schauſtücken ausgeſtellt die zu beſichtigen wir allen Blumenfreunden
nur angelegentlichſt einpfehlen können

Wohin gehen wir heute Viktoria Theater Kean
Walballa Theater Frübſchoppen Concert Abds Speziali

täten Vorſtellung Saalſchloßbrauerei Militär Concert
Freybergs Garten Abds Militär Concert Nachm Familien
Frei Concert Bürgerhallen Großes Tanzvergnügen
Prinz Carl Großes Frühſchoppen Concert Haaſe s Belle
vue Großes Familien Frei Concert Paradies Großes Früh
ſchoppen Concert Neues Theater Aßmanns Ham
burger Frühſtückszimmer Moritz s Reſt und Garten
lokal Concert Bürgerliches Bräuhaus PilſenSchloß Babelsberg Familien Kränzchen Stadt Cöln
Abendunterhaltung Geſellſchaftshaus Diemitz Ballmuſik

Kaffeegarten Trotha Goldene Egge Frei Concert
Gaſthaus zur Sonne Giebichenſtein Drei Lilien

Paſſendorf Kränzchen Gaſthaus Dölauer Haide Extra
Garien Concert Schade s Schützenhaus Giebichenſtein
Dobis Spillingsfeſt Näheres ſiehe Jnſerate beider Sonntags
Ausgaben

Aus dem Vereinsleben
Vortrag Jm unteren Konfirmationsſaale des Pfarrhauſes

Breiteſtraße 31 wird heute im evangeliſchen Laurentiner Lehrlingsverein
Herr Paſtor Van Pelt aus Nordamerika einen Vortrag halten über

uordamerikaniſche Zuſtände Gäſte ſind willkommen

zuführte aber ſie that es unter heißen inbrünſtigen Gebeten
für Beider Glück Auf Ellinor s Wunſch fand die Ver
mählung in Storckwitz ſtatt wo ſie Heinz kennen und lieben
gelernt hatte und wo Herr von Mäurer den ſie wie einen
Vater ehrte die Herrſchaft führte

Wir waren würdige Brauteltern Bertha wandte ſich
Lorenz an die Baronin mögen die Wünſche welche wir
für ſie Beide hegen durch Gottes Guade in Erfüllung
gehen

Frau von Römhild ſah feuchten Blickes zu dem lieben
Freunde auf

Wie ſoll ich Jhnen für alles Liebe und Gute danken
a Sie an mir und den Meinen gethan haben in dieſer

Der Hofmarſchall ſchwieg und ſah zärtlich auf die ihm
ſo theure Frau Er hätte wohl gewußt wie ſie ihm dauken
konnte aber er hatte ja dieſen Wunſch längſt begraben

Jn Bertha s Seele brannte ein Vorwurf Welche Be
ſchuldigung hatte ſie einſt gegen dieſen ehrenwerthen Maun
wenn auch nicht ausgeſprochen ſo doch gedacht Sie
beängſtigte ihr Herz und bedrückte ihr Gemüth

Unter den wenigen Gäſten welche der Hochzeit bei
wohnten befand ſich auch als Königshofens nächſter Freund
der Lientenant Hans Mohrberg Aber ſo ſehr er ſich des
Glückes Heinzens auch freute ſo bedrückte das eigene Leid
ſein jngendliches Herz doch zu ſehr um ſich wie ſonſt der
harmloſen Freude hinzugeben

Das junge Paar von Römhild reiſte nach dem fernen
Sumatra ab Königshofens begaben ſich auf ihren neuen
Sitz Amalienhof am Fuße des Rieſengebirges Bertha bezog
ihr Landhaus in der Reſidenz und Lorenz welcher inzwiſchen
aus dem Hofdienſt geſchieden war blieb allein auf dem alten
Storckwitz zurück

Während die jungen Ehelente in ihrem Glücke ſchwelgten

Strahlende Heiterkeit die nach j
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Standesamt Giebichenſtein
Meldung vom 6 bis 8 Juli

Auf geboten
Der Reſtaurateur F L H Pfeuffer und Wittwe J Ch Richter geb

Hartmann Halle aS und Schleifweg 43 Der giimermann A H Lehr
mann und B Sktörr Ränzelgaſſe de und Halle aS

Geboren
Dem Handarbeiter B Konietzny ein S Reilſtraße 278 Dem Kupfer

ſchmied F J R Thumeyer eine T Böckſtraße 3 Dem Handelsmann
J Feigendaum ein Advokatenſtraße 19 Dem Bahnarbeiter H Krebs
eine Adolfſtraße 5 Dem Kupferſchmiedemeiſter G W O Stöckler
ſage s Reilſtraße 5 Dem Brauereiarbeiter F F Mehnert ein Stein

traße 6

Geſtorben
es Handarbeiter Ch W A Gründler S 1 M 24 T Auguſtſtraße 10
s Handarbeiter F A Möbius S 7 M 1 T Gr Brunnenſtraße 40s Telegraphen Hülſsboten E S Berger T 2 M 18 i
d Wittwe Ch Schulze geb Wilde 68 J 6 M 20 dlig
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Vermiſchtes
Eine Cholera Sage Wie ſchrecklich bei einer Epidemie über

mäßige Furcht einzuwirken vermag darauf weiſt eine ältere orientaliſche
Legende hin die jüngſt in Tiflis der dortige perſiſche Generalkonſul
Riſa Khan zu allgemeinem Nutzen und Frommen zum Beſten gab und
die von der Köln Ztg nacherzählt wird Ein Mullah heißt esdarin ritt einſt auf ſeinem Eſel zur Stadt da erblickte er plötzlich

eine furchtbare Erſcheinung die gleichen Weges mit ihm der Stadt zu
uſtreben ſchien Vor Schrecken ſtarr verlor der weiſe Prieſter faſtdas Bewußtſein doch ſchließlich ermannte er ſich und rief ſogar das

Schreckgeſpenſt an Wer biſt Du und wo willſt Du hin fragte er
Ehrerbietig verneigte ſich die Erſcheinung und antwortete Jch bin die
Cholera Mich ſendet Gott in die Stadt um alle Sünder zu ver
derben Und wie viel Sünder zählt die Stadt Fünfhundert
erwiderte die Erſcheinung Höre einmal ſagte da der Mullah dann
ſchwöre mir daß Du auch wirklich nur dieſe 500 Opfer fordern wirſt
und die geſpenſtige Erſcheinung leiſtete dem frommen Manne dieſen
Schwur der ſie darauf hin mit auf ſeinen Eſel nahm und ſelbſt in
die Stadt führte dort verabſchiedeten ſich beide von einander doch erſt
nachdem das furchtbare Weſen nochmals ſeinen Schwur wiederholt
Als einige Zeit darauf der Mullah weiter zog erkundigte er ſich wieviele Einwohner der Stadt der Cholera erlegen ſeien Dreitaufend
ſagte man ihm O du Lump von einem Geſpenſt ſchrie da der
Prieſter Du haſt mich alſo doch betrogen Und als er es bald
darauf abermals unterwegs antraf hielt er mit ſeinen Worten nicht
zurück und machte dem Geſpenſt die bitterſten Vorwürfe Das aber
ſchwor hoch und theuer es habe ſeinen Schwur gehalten und nur
500 Menſchen fortgerafft denn all die Uebrigen fügte es hinzu

ſind aus reiner Furcht geſtorben Sicherlich iſt in dieſer orien
taliſchen Legende ein gut Theil zu beherzigender Wahrheit enthalten

Ein unſchuldig Juhaftirter Zu einem in der Friedrich
ſtraße in Berlin wohnhaften Herrn Namens Meier kam kürzlich ein
nnwillkommener Beſuch der Herr Gerichtsvollzieher Herr
Meier war wie die Wirthin ſagte nicht zu Hauſe Er hatte ſich
nämlich nach einem gewiſſen Orte zurückgezogen Der Mann des Ge
ſetzes ſchritt alſo zur Pfändung und ſuchte nach geeigneten Gegenſtänden
auf welche er das ominöſe Siegel drücken könne Aber in der Wohnung
war nichts zu finden was das alleinige Eigenthum des Herrn Meier
ſein könne und auf die Frage wo Herr Meier denn ſeine Kleider un
Wäſche aufbewahre deutete die würdige Wirthin anf den dunklen
Korridor woſelbſt der Mann des Geſetzes zwei Spinden erblickte deren
eines Herrn Meier gehören ſollte Sei es nun daß die im Korridor
herrſchende Dunkelheit des Herrn Gerichtsvollziehers Auge täuſchte
kurz und gut mit zwei Siegeln und einer Schnur verklebte er die
Thür des falſchen Spindes dasſelbe nebſt Jnhalt als Pfand erklärend
Dann ging der Mann davon einige Dokumente dalaſſend aus welchen
die Höhe der Schuld und der ſtrikte Zabhlungsbeſehl bei ſofortiger Pfän
dung bervorging Kaum war die Thür hinter dem Davongehenden
geſchloſſen als ein unheimliches Stöhnen aus dem Korridor drang
Beſtürzt eilte man dorthin und zum Gaudium der Anweſenden ſtellte
es ſich heraus daß der Gerichtsvollzieher Herrn Meier ſelbſt ein
geſiegelt hatte weil er deſſen derzeitigen Aufenthaltsort für einen
Wandſchrank angeſehen hatte Es blieb nun nichts Anderes übrig
als den Gerichtsvollzieher zu zitiren der denn auch Herrn Meier be
reitwillig erlöſte Der unſchuldig inhaftirte Erxequend war darüber
ſo erfreut daß er ſofort und obne Murren die Schuld baar beglich

Auch eine Lebensphiloſophie Jm Badiſchen wurde kürzlich
ein junger kräftiger Burſche wegen gewohnheitsmäßigen Bettelns
feſtgenommen Am Tage zuvor hatte er in Durlach einen Brief an
eine gewiſſe liebe Frau Wirthin in ſeiner Heimath Koblenz gerichtet
den man bei ihm vorfand und deſſen Lebensphiloſophie ihn der
Veröffentlichung werth macht Der Brief lautet Jm vorigen Monat
ging ich vom Hauſe fort auf die Wanderſchaft Jch bin geweſen in
dier werden zwanzig bis dreißig Städte und Ortſchaften genannt

Jetzt bin ich in Durlach bei Karlsruhe Es iſt mir ſeitdem ſehr gut
gegangen habe ich nirgends Wo ich hingekommen bin
haben mir die Leute gern etwas gegeben Jch bringe alle Tage zwei
bis drei Mark zuſammen Bier und Wein ſind ſehr wohlfeil Da
ſaufe ich genug ich habe mir ſchon einen ordentlichen Bierleib ange
trunken Wenn ich da durchgemacht habe dann gehe ich Straßburg
und Metz zu Der Brief ſchließt mit dem Reime Die Welt iſt
unbeſchreiblich ſchön Man muß ſich nur darauf verſteh

dünkte Frau von Römhild und Herrn von Mänrer die Welt
wie ausgeſtorben

So nahte der Sommer Die kleine Reſidenz befand ſich
in nicht geringer Aufregung Häuſer und Thore ſchmückten
ſich mit Fahnen und grünen Laubgewinden von allen Seiten
zogen Gäſte ein denn das langjährig hier garniſonirende
Regiment feierte den Tag ſeiner hundertjährigen Errichtung

Welche freudige Begrüßungen wie viele Wiederſehen
wurden zwiſchen Denen gefeiert die einſt unter den ruhm
gekrönten Fahnen gemeinſam in Krieg und Frieden ihre
Pflichten gegen König und Vaterland erfüllten

Hans Mohrberg hatte alle Hände voll zu thun Er
mußte die Gäſte mit empfangen und bei dem Arrangement
werkthätig vorgehen

Dieſe ſchönen Tage will ich hier noch miterleben dann
aber foll der Würfel fallen ich gebe Liebes auf um noch
Lieberes zu erringen hatte er an r Königshofen ge
ſchrieben und ſein Entſchluß ſtand feſt nach dem Jubiläum
ſeinen Abſchied zu nehmen

Schluß folgt

we
Abonnements

auf den auch Sonntags erſcheinenden General Anzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

enommen Der Abonnementspreis beträgt pro
onat 50 eng frei ins Haus Jeder Abonnent

hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 11 Juli

Bei nördlichem Winde vorwiegend heiteres warmes Wetter
ohne weſentliche Niederſchläge
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Gebäude

I Bahnſtation jährlicher Umſatz über 400
hl Lager und ächtes Bier

u andere Biere
und Speiſen iſt Umſtände halber zu ver
kaufen und ſofort zu übernehmen
I s83000 Mk Anzahlung 15 20000 Mk

Näheres mit Retourmarke durch

Nr 159 SonntagJ

Dut berathen Ein etwas jerſtreuter Pfarrer hielt bei einemLeichendegängniß die Trauerrede Er begann Unſer lieber Verſtorbener

Hier ſtockte er er wußte nicht genau ob es ein Mann oder eine
ſei der dort begraben werden ſollte Er zupfte daher den ihm

mächüſedenden am Aermel und fragte leiſe War es ein Bruder
oder eine Schweſter So nah bün ick nidie ehrliche Antwort S v ch verwandi lautete

Telegramme und leizte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H BVerlin 9 Juli 6 Uhr Min Abds T elegramm
unſeres Korreſpondenten Bürgermeiſter Zelle wurde
vom Reichskanzler heute Vormittag in Sachen der Welt
ausſtellung empfangen

Die Bismarckfehde
p Köln 9 Juli 8 Uhr 40 Min Nachm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Die Weſtd Allg Ztg kommt
auf das angebliche Entlaſſungsgeſuch Bismarcks zurück
und ſagt General Hahnke ſei am 17 März Morgens mit dem
direkten Auftrag des Kaiſers zu Bismarck gekommen der Kaiſer
erwarte das Entlaſſungsgeſuch Hierauf habe Bismarck erklärt
er würde es aus rein politiſchen Erwägungen für eine Gewiſſen
loſigkeit gegenüber dem Kaiſer wie dem Vaterlande halten unter
den gegebenen Verhältniſſen fahnenflüchtig zu werden Als ſelben
Tages v Lucannus mit dem direkten Befehl des Kaiſers bis zu
einer beſtimmten Stunde ſeine Entlaſſung einzureichen erſchien
konnte Bismarck nur entgegnen daß es ihm nicht möglich ſei in
ſolch kurzer Zeit ein Schriftſtück von ſolcher Tragweite anzufertigen
Bismarck ſchrieb darauf vom 18 zum 19 März eine eigenhändige
Eingabe an den Kaiſer worin er die politiſche Lage und die
Gründe erörterte welche ihm den Rücktritt trotz ſeiner Jahre und
ſeiner Geſundheitsverhältniſſe als im Staatsintereſſe allein nicht
erlaubt erſcheinen laſſe Der Kaiſer erhielt dieſes umfangreiche
Schriftſtück erſt am 20 März Mittags zu Händen worauf wenige
Stunden ſpäter Fürſt Bismarck ſeine Entlaſſung in dem bekannten
Wortlant erhielt Zwei Monate ſpäter ſchrieb Caprivi an die
deutſchen Botſchafter und Geſandten den im Reichsanzeiger ver
öffentlichten Erlaß ſie möchten als Regierungs Auffaſſung ver
breiten daß den Anſchauungen Bismarcks ein aktueller Werth nicht

beigemeſſen werden dürfe Uebrigens werde wie wir ſchon mel
deten Red Bismarck die Antwort auf die letzten Veröffentlichungen
im Reichsanzeiger nicht ſchuldig bleiben

Der Knabenmord in Fanten
o Cleve 9 Jnli 6 Uhr 10 Min Abends Telegramm

unſeres Korreſpondenten Jm Prozeß Buſchhoff ver
mißte der Zeuge Bürgermeiſter Schleß Erörterungen über den
vom Kriminaliſten Wolff und dem Poliziſten Schloer bei Buſch
hoff beſchlagnahmten Sack deshalb ward der Oberſtaatsanwalt
darauf aufmerkſam Der Sack iſt nachträglich unter Emballage
und Aſſervaten gefunden er ſah blutgefleckt aus und euthielt etwas
Spren die Leiche hatte auch Spren in den Händchen Schleß und
Schloer bekunden Fran Bnſchhoff ſei verwirrt bei der Vernehmung
in Xanten geweſen als ſie den Sack geſehen und habe geſagt es
ſei der Sack der über einer Tonne hing wenn Fleiſch geräuchert
wurde Der Angeklagte ſagt dasſelbe aus das Fleiſch wurde in
einer Tonne geräuchert weil der Kamin abgebrochen war der An
geklagte befragt ob das Fleiſch blutig ſei wenn es zum Räuchern
in die Tonne gebracht wird ſagte es könne ſein die Salzlanuge
woraus das Fleiſch kommt ſei röthlich Ein Chemiker ſoll prüfen
ob Blut an dem Sacke ſei

L Paris 9 Juli 4 Uhr 10 Min Nachm Telegramm
Korreſpondenten Der Zwiſchenfall des General

GeneralAnzeiger für Halle und ven Saalkreis
konſuls Jaquot in dem Café Bauer in Leipzig wird von
allen politiſchen Kreiſen als gleichgültiger Wirthshausſtreit be
trachtet ſelbſt die boulangiſtiſche Preſſe verzichtet auf die Ausbeutung

des Falles Geſtern ereigneten ſich 4 Cholerafälle in Cour
bevoie 1 in Clichy 1 in Putaue 2 in Asnières 5 in Saint
Quen Seitens der geſundheitspolizeilichen Comitees wurden t
2 Aerzte mit 2 Poli zeik komiſſären mit der Jnſ vpektion der inficirte
Orte beauftragt

Blutige Kämpfe in Afrika
I Paris 9 Juli 5 Uhr 35 Min Nachm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Aus Portonovo wird ge
meldet Badagrhy iſt von den Dahomeern erſtürmt Die
katholiſchen Miſſionen ſind niedergebrannt ſechs belgiſche
Patres und drei weiße Schweſtern ſind verbrannt Die
Dahomeer wurden von Truppen des Kommandanten Rion nach
einſtündigem Kampfe in die Flucht geſchlagen 100 Daho
meer ſind getödtek 30 verwundet die ſchwarzen Hilfs
truppen köpften die Verwundeten der Kommandant Riou iſt
ſchwer verwundet

P London 9 Juli 3 Uhr 5 Min Nachm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Es werden ruſſiſche Truppen
bewegungen nach dem Pamirgebiet aus Simla ſignaliſirt
angeblich erſchienen ruſſiſche Vorpoſten auf dem Territorium von
Afghaniſtan

Altona 9 Juli Eine furchtbare Feuersbrunſt
wütbete in letzter Nacht in der Großen Elbſtraße Speicherge ger id
Die große Langeſche Dampfmühle und a udere Gebäude
wurde n ein geäſchert ebenſo ward eine bedentende Menge
von Getreide Mehl und anderen Waaren vernichtetVreslau 9 Juli Geſtern Abend um 10 Uhr brannte
auf dem hieſigen Centralbahnhof ein großer Maſchinenſchuppen
ab Der zur Zeit hier weilende Miniſter Thielen war in Be
gleitung des hieſigen Eiſenbahndirektoriums und des Polizei
präſidenten auf der Brandſtätte anweſend und verweilte dort bis
jede Gefahr beſeitigt war

Wien 9 Jnli Zu dem im Auguſt in Linz ſtattfindenden
Katholikentage wird faſt der geſammte öſterreichiſche Eviscopat
erſcheinen Der Nuntins Galimberti wird mit der Spendung
des apoſtoliſchen Segens den a eng eröffnen Auf der
Tagesordnung ſteht die konfeſſionelle VolksſchuleParis 9 Juli Geſtern Abend fand hier eine neue be

wegte n i n Verſammlung ſtatt Drumont wurde
mit den Rufen Nieder mit Drumont Nieder mit dem Schwindler empfangen und konnte nicht zu Worte gelangen Der Mar
quis Morsés ſprach nicht gegen die Jnden ſondern gegen die
Bank von Frankreich Schließlich erſtürmten die Sozialiſten
das Burean worauf der Abgeordnete Lafarque eine ſcharfe
Rede gegen die Antiſemiten ſowie gegen die Chriſtlich Sozialen
hielt Zwiſchen den Antiſemiten und Sozialiſten entſtand ſchließlich
ein Handgemenge bei dem mehrere Perſonen verwundet wurdenLondon 9 Juli Bis heute wurden gewählt 165 Kon

ſervative 25 Unioniſten 135 Gladſtoneaner 4 Parnelliten
15 Antiparnelliten Die K onſervativen gewinnen 13 die Unioniſten 6
die Gladſtoneaner 43 Sitze

Knackmandeln
Auflöſung des 53 Preisräthſels

Jch und mein Hans wir wollen dem Herrn dienen
Richtige Löſungen gingen ein 9 Die Geſammtzahl der

Einſendungen betrug 34 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
a aus Halle von Frl Martha Otto Frau Schön Frl Männicke P Otto Karl Weidlid ch

b von auswärts von Rud
Ertelt in Giebichenſtein Jenny Lehmann
Lauchſtädt

Der Preis Shakeſpeare s ſämmtliche Werke

12 KHände eleg geb

Kloth in Seimba ich Agnes
und Frieda F ladermann in

10 Jul Seite 8
54 Preisräthſel
e an ſiebt dich graben in Ruinen

s Grabſcheit muß ich dazu dienenSe ſuchſt etwas in dem Verſteck

Du ſchrinſt ganz eifrig es zu haben
Doch kaum haſt du es ausgegraben
Wirfſt du s mit gleichem Eifer weg

Nicolaus ſenau s ſämmtliche Werke
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntagfrühnummer
Löſungen denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate
beizufüge zu iſt ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Re
daktion des General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen

fungen entſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten
die im Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung
eingeſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
iſt der untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Fahrplan gültig ab 1 Mai 1892
Abfahrt nach Ankunft von

Preis

Magdeburg 6 V b Cöthen Magdeburg 252 527 6547 V 95 10 8 V bis 72 V 3 8i0 988 VCöthen i V 8 128 iöm V 13 183 N 18
3 i N 5 N 630 Gis 5i N 8 626 885 NCöthen 72N 8 888 N 8,1 1020 M 18

1025 M 3 118M b Cöthen

Leipzig 2V 481V Leipzig 625 79 V27 900 V 1010 108 38 72 900 V 1085 VV 8 110 V 0 N e 1128 V 3 1 N 8
883 55 N 28 N 1i5 N 3 252 4148 30 77 S o N 522 613 657 N 895 N 3 1058 N 8 722 828 99 N 10is MN
1159 N 3 11 8 NAſchersleben Halberſtadt 55 Aſchersleben Halberſtadt 58

W 118 V 3 1i8N V v Cönnern 78 10865 N 9 n bis 128 4 520 N 38Caikeriade s 118 NNordhanſen Kaſſel 515 VP 6 Agrdhauſen Kaſſel 68 650
d Sangerhauſen 87V 10 Wo s V 8 109V 8 128 M bis Eisleben u 12 o 138 sis 722 N

Querfurt 2 550 989 N 88 1040 P
b Nordhauſen 10 N 178
1155 N dis Eisleben

Berlin Auhalt 1218 V Berlin Anhalt 38 482
3 480 V 1 2 725 V g5 722 918 V 3 102 10V 1773 1120 V 10 N 519 V 1 3 11 V 2 18
4 e 8 vN 12 584 g 13 de 589 N 3 RN b Bitterfeld 940 R 13 3 g52 1123 N 12

Sorau Guben 7 118 Sorau Guben 6 10 V
N 3 771 N 3 1051 3 123 73 N 3Nachm bis Torgau 1014 N

Thüringen Zu 5 67 V Thüringen 32 V 8 425i 3 45 I Som tags e Eute V 2 526 6 9
13 787 92 1085 V 3 1028 11 254108 V 3 München 112 459 514 N 2 868 NV 2 12 8 2i0 548 N 3 822 9 N 17383 5 N 8 b München 108 N nur Sonntags 11
67 N 726 N 3 b Merſeburg
920 N d Erfurt 1128 N 12

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeden Perſonenzug
mit 4 Klaſſe

N 3

Herren und Damen
die an Sommerſproſſen rer Dickeln Knötchen Hitzblätterchenund ſonſtigen Ablagerungen e n Pi am nie in der Haut leiden und
die das ſchö uſte Geſicht ſo ſehr verunſtalten machen wir ganz beſon
ders auf den nen verbeſſerten Franz Kuhn ſchen Alabaſter Erém

der Firma Franz Kubn Parfu neur Nürnberg aufmerkſam Dazahlreiche werthloſe Nachahn ugen dieſes vorzüglichen Crèmes criſtiren

ſo machen wir die werthen Leſer und Leſerinnen ganz beſonders darauf
aufmerkſam genan auf Schutzmarke und Firma Franz Kuhn Parf
Nürnberg zu ſehen Der Creme iſt echt und unter Garantie ſicherer
Wirkung nur durch obige Firma zu beziehen

De BVeſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
er e er bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

z Veſaufen
Wohnang für 80 Thlr

miethen

Thlr 1 Dir z ver
Töpferplan 7 I r

entfiel auf Frl S Fladermann in Lanchſtädt der ksgartenſtraße 4a anzeigen zu wollen

u ÄÜ 7 rer warW Frau ſucht Veſchäſt igung im Waſchenst e i und Scheuern Steinweg 23 I l
J Frau ſucht Termine

Aelt Herr od Aufwartungn

d 2Penſion Mit zgaſſe 26
rin

Guſthof Derkauf
Ein flott gehender Gaſthof maſſive zu vermiethen

Wohnungen St u St u K
Weingärten 23

mit prachtvoll Gaſt und Wohnung für 50 ThirLogirzimmern Tauzſaal Garten u Li zu vermiethen
iliengaſſe 14

für 50 Pferde Stallung in einer großen
Jnduſtrieſtadt direkt am Markt gelegen SchulSt 1 K 1 44 Thi

ohne Weiß
viel Wein Spirituoſen

Frdl Wohn zu 36 Thlr J 2

Ludwigſtr 3

T Ter Se p W n Laden od Handelst ller fehlt als beſtes und einziges Mittel Erinnerung gebracht Zum

dof 13 1 m m Wohng u Niederl womögl im N Preiſe den 50 Pf u 1 Mkmarktviertel Daſ zieml r Waſchwanne Ja jcy Käur e reupu rer die Sia F Wer in den

miet en B t r m V pott geſucht I J Wettinerplatz in Bi üchſen a 25 Pfg lelſter dekenSpitze 14

Preis 2 Wohn 40 u 56 Thlr
beziehen

vh 1 Okt zu
Wuchererſtr 34evtl wird auch eine Hypothek von 10 bis

12000 Mk mit in Zahlung genommen
Wohnung 1 Oktober zu vermiethen

Saalberg 20

3 ordentl W Frechſe

Bei geh eissfuss

Georg
Gr Ulrichſtraße 62

einiger Stunden
Jin iks gartenſt r Anker Pain Expeller

Dieſe altbewährte u diel
tauſendfach erprodte Einrei
dung gegen Gicht Rdeuma
tismus Gliederreißen uſw
wird hierdurch in empfehlende

Var echt mit Außer
Zeising

Kleinſchmieden

e n fr 9 fenſucht zum 1 Oktober
Thloss Babelsbere Kreusnseher Brom Jod Seiſe geg Haut

leiden jeder Art das Stück 50 Pfg in
der Adler Apothehr Halle a S
Die Mehlniederſage on K Schon
felder Fleifchergaſſe 14 empfiehlt

übſche Wohn Küche in Ausg 832 u Lanugenbogen Arnold Gutsbeſitzer reF Sack e 1/10 zu verm Eichendorffſtr 1 a Frcicrrct Zum n a ienkräünz er et
ffinerieſtraße 9 nene Tiſchlergeſellen ſue alle Bekannte freundl ein P SchmidtHalle a S Raffinerie ſtraße Wedn zu 60 u 50 Thir ſofort oder O Thielicke Stedten Bez Halle äh

Eine neumilchende Ridernh r s 1 Okt zu verm Kl Ulrichitr 10 L Jnverſ ſeiſſſges Mädchen ſ Kcde
F 28 a 2 Stub möbl od unmöbl ſofort zu l u Hausarbeit z 15 Auguſt geſucht Zu Volks affre Halle

n gebr Handwagen billig zu verkauf vermiethen Kl Ulrichſtr 10 I erfragen zwiſchen 10 12 Uhr Vormittags e x eA d Hall e 15
T gute dauerhafte Hobelbank zu verkauf Wohnung für 102 M zu vermiethen

Am Kirchthor 22
Gr Klausſtr 2 I

Lehrmädchen für feine
J am

I 4Damenſchnerdereit

Wettinerſtraße 1 Fr möbl Stube bill Meckelſtr 17 I f 10M
Gut möbl7 ö Taube billig zu1 braunes Mövchen Tee g Martinsg 26 I

verkaufen Hermannſtraße 10 i Laden
Zimmer billig

gründl erl Kl Sandberg 14 H iul

Mödbl Stube

en
Großer Wachhund zu kaufen geſucht

Ein freundl Zimmer iſt an
ein junges anſt Mädchen zu vermiethen

Sternſtr

zu Geſchenken aStellmacherlehrling e e
S ſucht Knurl Muiller können

Ackerſtraße 1 2 Tr
Fm erh Pfeilerſpiegel zu fcrfci geſ

Gr Klausſtraße 17 part

Möbl Schlafſtelle für S Herren
ſofort oder ſpäter zu vermietden

Gr Klansſtr 17 vart

Naundorf b RNeidebueg

Frdl
zu vermiethen

Anſtänd Schlafſt

Ferant DTampf maſchine ſ Kinder
Offerten mit Preisangabe unterre92 an d Exped d Bl erb

Schlafſt mit od ohne Koſt ſof
Schülershof p

Schulberg 14
nenJ verh Gärtner ſucht Stellung oder
and Beſchäftigung P Wahl Harz 37

Zwingerſtraße

Leipziger Thurme
II alte Promenade Keitbahn

Fleiſchbrühe J

ſind in allen vier Hallen
Arbeits Nachweisſtelle
Kaufmann Beyer Ecke der
und Königſtraße
Bernburgerſtraße 12 und beiHerrn Flade

Die Verwaltung der
Volks Kaffee Hallen I

ibre garantirt reinen
Roggen u Weizenwehle

zu billigſten Tagespreiſen
O Webers Restaurant

Auguſiſtraße 1 2 T FJafodbſtr T g d Singer T Tehr ſofort geſucht Fritz Reuterſtr 8 III Vereinszimmer 40 Perſonen
Großer Reſtaurationstiſ h J t frdl Wohn zu 52 62 Thir u 1St zu Gr Schulmädchen wird geſucht III Moritzzwinger noch einige n Woche frei

L e 16 Thlr z v Näh daſ 2 Tr l ält 31 IV Rother Thurm e 231 Kadarienbahn u Vogelſand zu verk e Aeltere unadh anſf Perſon f einen T Knade 9 Jahr alt als eig adz OffGiebichenſtein Schmelzerſtr 2 I r i 7 Hausbalt bei einem einz Herrn geſ gu Alle vier ſind geöffnet von früh unt V 80 an d Erp d BlI neues weißwoll Kleid dillig zu verk W 10 i e mmer erfr Sonntags Streiberſtr 9 H part G wird v r an Herrenkleider w teparirt imd ſander
Leſſingſtraße 10 r x n Anſt ſ welche d dern Wie dare Crini Wettinerſtr 4 I rDrehrolle ne Stub n i gr erl woll k ſich melden Nikolaiſtr 5 II Carao Wäſche zum Waſchen wird angenonnwenig gebraucht ſehr billig zu verkaufen e W TT Miaden T an ren Milch Graſeweg 13 I

r S Die Corſet u Schnürleibfabrſt
du urd Selterwaſſer von K Langenhahn beſindet ſichneb Hotel du Nord en i h Limonade werDryanderſtr 1 I I in esuc Marken zu 5 Vig elche ſich beſonders

an Veditf tige eignen und
Hallen verwendet werden

in der
Herrn

Leipziger
bei Herrn Rentier Sachs

6000 auf ſichere Hypothek zu vergeb
ſowie bei

Näheres Hermannſtr 11 II

5 zu haben
Kl ſild Herz gefund

Lindenſtr 25duII III u IV im Keller
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Adresskarten Eumpfehlungs Anzeigen Kontokorrents Kouverts
Anweisungen Atteste Etiketten Landwirth Formulare

Auſnahmescheine Pakturen Frachtbriefe Lehrbriefe
Avisbriefe und Karten Fabrik Lieferscheine

Bestellbücher und Hausordnungen Liaohnlisten und Zettel

S Billets Festlieder Liquidationenl Briefpapier mit Firmendruek Geschäftsbücher Menus
S Broschüren Formulare MitgliedskartenBeschreibungen Gratulationsbriefe Mehlzettel

Danksagungen Hochzeits Lieder Notas Notizzettel
l Einladungskarten ete Kataloge Kassenzettel Packetadressen

Empfangscheine Kontrakte Postkarten Programms

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

dw

Buchdruckerej W Kutschbach
Halle a Zinksgartenstr 4 a

empfiehlt sich zur eleganten r von Drucksachen jeder Art als

Prospekte
Preis verzeichnisse

Quittungen
Rechensehaftsberichte
Rechnungen Rezepte

Sackzettel
Schuldscheine
Speisekarten

Statuten Stimmzettel
Subskriptionslisten

Tabellen Tafellieder
Tanzordnungen

Druck Aufträge werden auch in der anpt xpedlſtton des Generni Anreiger

Grosse Ulrichstrasse 36 angenommen

10 Juli

Vermählungs Anzeigen

Waaren Verzeichnisse

Zeitschriften Zeugnisse

Zustellungs Urkunden

Nr 159

Rotations

maschinen
zu Massendruek

Trauerbriefe
Verlobungs und

Versandbriefe
Visitenkarten

Wahlzettel

Wechsel
Weinkarten

Zirkulare

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
oiNMagoenleiden Verdauungstörungen Verstopfung blutmangel u Entkräftung

Eine vollkommene Verdaunng iſt die Grundlage für Kraft und Geſundheit des Menſchen und
Denn rege Blutbildung und

ausgiebigere Ernährun gsfähigkeit
zu ſchaffen das iſt heute der wichtigſte Hebel ärztlicher Kunſt und Technik denn die erſte Frage des Arztes iſt gewiß

Bedingung zur Ernährung und Erhaltung unſers Körpers
Kranken eine

daher die erſte und wichtigſte
Reinheit des Blutes iſt d natürliche Folge vollkommener Verdauung

Wie iſt der Appetit
J anch die Blutbildung mangelhaft der Stoffwechſel geſtört und es werden der Blut
Feine Menge uunreiner krankmachender

ablagern
ätzenden Geſundheit zerſtörenden Mitteln ſondern genieße vor Allem das ſeit Jahren durch

Sſeine ausgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannte Verdanungs und Blutreinigungsmittel

Wie die Verdaunng Geht nun dieſer Verdauungsvprozeß nicht naturgemäß von Statten
und Säftemaſſe

Stoffe zugeführt die ſich wieder nach beſtimmten Geſetzen im Körper
Wer daher ſeine Verdauung verbeſſern und ſein Blut reinigen und erneuern muß greife nicht zu ſcharfen

ſo iſt

den

V Hubert Ullriech ſehen Kräuter 2WWein i
Dieser Kräuter Wein aus vieltach erprobten u heilkrättig betundenen

Kräutersäfttenm mit gutem Wein bereitet ist das beste Verdanungsmittel
Jderselbe ist Kein Abtührmittel
Verdauungsorganismus des Menschen

sondern stärkt und belebt den ganzen
Kräuter Wein schaſftt eine regel

rechte naturgemässe Verdanung nicht allein dureh vollkommene Lösung
S der Speisen im Hagen sondern auch dareh seine anregende u ITäuternde

Wirkung aut die säftebiläung Derselbe beseitigt alle Störungen in G era

BRliutgefässen wodurech das Blut von allen verdorbenen krankma chenden
Stoſten gereinigt wird und wirkt tördernd aut die Renbildung gesünden
Blutes Kräunuter ein wirä daher besonders emptohlen

wie Magenkatarrh MagenBei Magenleiden krampf Magenſchmerzen
S ſchwere Verdauung und Magenverſchleimung und deren
S Symptome wie Kopfſchmerzen Appetitloſigkeit Aufſtoßen

Sodbrennen Blähungen Uebelkeit mit Erbrechen c c

Pfortaderſyſtem Hämorrhoidalleiden verurſacht
Ferner bei Blutmaugel
Entkräftung

loſigkeit ſondern auch Blutanſtauungen in Leber Milz und

Bleichſucht

wo esJ H2oei f einer Erſchlaffung und Perſonen und ſchwächlichen Kindern überhaupt da sBei Stuhlverſtopfung Trägheit des Darm ſich um eine raſchere Herſtellung früheren Kräftezuſtandes
kanals wo die Anhäufung und Zurückhaltung verbrauchter handelt wo es gilt die Blutbildung zu beſchleunige
harter Stoffe die Eingeweide reizt und entzündet und nicht
nur Beklemmung Leibſchmerzen Herzklopfen und Schlaf ſleigern

Lebenskraft friſchen Jmpuls zu geben Kränter Wein kräftigt und belebt die Verdauungsorgane
dauungsprozeß ſteigert den Appetit regt den Stoffwechſel kräftig an und ſchafft den Kranken in Folge ausgie
Ernährungsfähigkeit geſundes Blut neue Kräfte und neues Leben Zahlreiche Zeugniſſe Anerkennungen und
ſchreiben beweiſen dieſes

Aber auch Katarrhe des Halſes Rachens u Kehlkopfes durch

Huſten wodurch Katarrh und Magenverſchleimung bald beſeitigt werden

O Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben O
P Kräünter Wein iſt in Flaſchen zu zu 1,25 u M 1,75 zu haben in

Halle Engel Apotheke Fraureuth Apotheke Markranſtädt Apotheke
Adler Apotheke Gräfenhainichen Apotheke
Löwen Apotheke Geithain Avotheke

Annaburg Apotheke Jena Hof u Raths Apotheke
Bernburg Rothe Apotheke Jena Hof Apotheke am Markt

e

Stadtilm Apotheke
Schkeuditz Apotheke
Schleiz Hof Apotheke

Blankenhain Apotheke Jeſſen Apotheke Schleuſingen Adler Apotheke
Coburg Hof Apotheke Lauchſtädt Apotheke Tanna Apotheke
Delitzſch Adler Apotheke am Markt Leipzig in ſämmtlichen Apotheken und Zeulenroda Apotheke
Eiſenach Großhzgl Hof Apotheke Vorſtadt Apotheken

Die Firma Hubert Ullrich Leipzig Weſtſtraße 82 verſendet 4 Flaſchen porto u kiſtefreiCommiſſionsweiſe Vertretung durch Apotheken an allen Plätzen geſucht

h

Soolbad Sulza i Th wen ne Albrunft durg die
Ctation Stadtsulza d ThüringerStaatsbahn u

Billige be hmiſche

Bettfedern
10 Pfd gute neue geſchliſſene ſtaubfrei 8 8 10 Pfd

beſſere neue geſchliſſene ſtaubfrei 10
C 10 Pfd hochweiße ſehr gut füllend d

20 25 10 Pfd Halbdaunen ſehr

e

Für nur

verſende neue

franko

Maſſchinen
kehr De

Nähmaſchinenfabrik

Lieferant für Frauen V

ſowie auch bei Reconvaleszenten ſucht

50 Mark

n das
Blut zu verbeſſern ſowie die Energie des Stoffwechſels zu

Kräuter Wein ein wahres Lebenselixir beſitzt die Eigenſchaft in allen dieſen Krankheitsfällen der h
unterſtützt den Ver

bigerer
Dank

bekämpft man
täglich

mehrmaligen Genuß des Weins ſchluckweiſe gurgelnd denn Kräuter Wein beeinflußt ſofort alle entzündlichen reizbaren
Zuſtände im Halſe und Kehlkopf löſt die Verſchleimung verringert die Schleimabſonderung und mildert den quälenden

Suhl Adler und Mohren Apotheke

gut eingenähte Singer Hähma ch
mit 2 Schiffchen und Zu
behör Garantie 3 Jahre14täg Probezeit Kataloge

Tauſendemeinor
im Ver

Leopold Hanke
Berlin Karlſtraße 194

Begründet 1879

ereine
füllend dopp gereinigt 12 13 15
C Daunen 3 3 4 5 6 je Kilo

S Umtauſch geſtattet Preiſe franko jeden
S S Ortes p Nachnahme bei Referenzen freir geſuchtBettfedernhandlungB Sachsol Preſtie 238 Böhmen

Geubte Schneiderin
empfehlt sich zur Anfertigung von

Damen u Kindergarderobe
L Zieogners Gr Ulrichstr 31 III 1

Eehten Pmmentualer Schwenerküss

das Feinſte was exiſtirt J Pfd 100 Pfg

V II Krause Gr Ulrichſtraße 24

Aachen Joſ Hermens Sped u Commiſſion

Altenburg Herm Wagner HofſpediteurAntwerpen Auguſte André Schiffsmakler
und Spediteur Befrachtungen u Ueber

nahme nach allen Beſtimmungen
Apolda J W Harris
Arnſtadt Caeſar Mämpel
Aſchersleben Carl Nothnagel
Waſel Baſeler Lagerhausgeſellſchaft
Zerlin Neue Berl Omnibus u Packetf

Actien Geſ Tägliche Packet u Güter
beförderung nach Leipzig

Wern J Hirter
Sraunſchweig F W Noltemeyer
Zremeu Heinrich Becker

do Joh Heckemann
do F W Neukirch Falkenſtr 33

Wremerhaſen Heinrich Becker
Zreslau Max Bettführ Sped u Möbeltr

do Bresl Transp Bur V Sobie
pänski

do R Hahn
Bromberg Schultz und Winnemer

Caſſel Bröckelmann sen und Grund
Chemnitz J G Schumann Expr Packet

Verk von und nach Leipzig c
Cöln a Rh C Vranken Hofſpediteurdo Arthur Vranken
Copenhagen Ove Haugſted
Cottbus Emil Böttcher
Danzig Ad v Rieſen Dampfer Exp
Dortmund H Wahl
Düſſelderf E A Grote

do J E Zahn
Eiſenach Otto Voppel Hofſpediteur
Eisleben A Franke Eiſenb Sped
Erfurt Julius König
Florenz R Küntzel V Orivolo 43
Frankfurt a Ww Egan Co
Frankfurt a d Oskar Pinnow
Friedland Reg Bez Breslau E Weiß
Gera Geraer Straßenbahn G
Glauchau F Strobel
Görlitz Herm Kienitz
Golha Max Grothe Co
Greiz Oscar Hopf Expr Pack Verkehr
Guben Wilh Wilke Filialen in Forſt uBahnſpediteur für Guben und

orſt i L
Halberſtadt Krüger Péau
Hamburg rich Becker

do W Berger Verkauf nach
England und Amerika

do Joh Heckemann
do Caeſar Koch Nachf Spedition

Rollfuhrbetr u Zolldeclarant
do A Riechers Co
do Wulkow Cornelſen

Hannover A Krüger Spedition
Hildesheim F L Schultzen
Hof in Bayern Militzer Münch
Kiel A Caſati Spediteur Expeditionder direkten Dampfer nach Copenhagen

eipzig Albert Meyer Transporte nach
allen Welttheilen Wagenladungsverkehre

Leiſtungsfähige

Speditionsftrmen
Expreß Packet Verkehr Billige Frachten

nach England und Amerika
Landsberg a Paul OttowTiegnitz Albert Laube Bahnſpediteur
Jindau Schenker Co
Loudon Van Oppen Co lim
Cübeck Krook Perſſon

do Lüders Stange
WMagdeburg Franz Domella
Wannßeim Schenker Co
WMeerane Quaas Wilke
Meißen Köhler Kaltun
Mouscron Charles Bixner SpecialVerk

für Woll und Maſchinentransporte aus
Frankreich und Belgien Filialen in
Givet Roubaix und Tourcoing

München B Kalbfus
Sammelverk nach Jtalten

do Schenker Co
Raumburg a G Jähnert
Veudamm H F Kircher
Rew Vork Henſel Bruckmann Lor

bacher

do Morris European u Americau
Expreß Co lim 18/20Broadway

d United States Expreß Co lim
Nordhanuſen Otto Eberwein
Nürnberg Danler CoFilialen in Fürth München Eger

do Nürnb Sammeilad Compt
M Murr

Oldenzaal holl Grenze Stolle Co
Dirna Louis Pütter
Blauen i Hugo Zimmer Co
Fodwoloczyska N Katzner

auch in Brody und Woloczyska
Poſen Moritz S Auerbach
Potsdam Grauel Coqui
Reichenbach i Franz Baumgärtel
Rieſa Craſſelt Thiem Sped u Elbſchifff
Roſtock C Wittenburg Warnemünde
Rudolſtadt G Reisland Sped u Möbeltr

Schwerin i H E Riecke Nachf
Sebnitz Hermann Neubert
Spandau F W Grund
Stettin R Bergemann Kgl Hofſped

do Stenzel Co Jmport nord ArtGranitblöcke Rennthierhäute c

Stracſund Carl Fauſt Nachf
Straßburg E Schwarzmann Kaiſer

Trieſt Semler Gerhardt auch Venedig
u Genug Sammel Verk nachLeipzig

do Julius Pollack Kgl Preuß Hofſped
do Gebrüder Weiß

Warſchau Maurycy Luxemburg
Wallwitzhaſen Speditions Verein Täg

licher Sammel Verkehr nach Leipzig
Weimar E Rolſch Großh Sächſ Hoſſped
Weißenſels F Drlamünde s Nachf
Wurzen Rudolph Künnert
Zeitz C Klingebeil
Zittau Th Wünſch
Zwickau Ewa Rüdiger s Nachf

Dr Martiny s Cur und Wasserheilanstalt in Bad Liebenstein
Thüringen

empf Geöffnet 1 April November

Gegr 1840 Altrenommirte Anstalt
gymnastlk Massage Electricität Diätetische Curen

Prospecte durehb den dirig Arzt Dr Pülles

m drotheraple Hell
ervenkranken bes

Kinderheilanſtalt zu Frankenhauſen Kyffh i Th
exöffnet am 13 Mai do Js

Proſpecte auf Verlangen toten durch
die Vorſteherin Frl Minna Hankael
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